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„Freier Zugang zu Waffen“
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Abd al-Mahdi Irakische Polizei in Kerbela
Adil Abd al-Mahdi, 65, vertritt den
Hohen Islamischen Rat, die größte
Schiitenpartei im Parlament, und gilt
als einer der Nachfolgekandidaten für
Premierminister Nuri al-Maliki.

SPIEGEL: Mehr als 50 Menschen sind bei
Gefechten unter Schiiten in der Pilger-
stadt Kerbela ums Leben gekommen.
Wer ist schuld an dieser Eskalation?
Abd al-Mahdi: Die bewaffneten Kräfte, die
ohne staatliche Autorität vorgehen. Die-
se Probleme werden andauern, solange
Waffen in unserem Land frei im Umlauf
sind – unabhängig davon, ob unter den
politischen Blöcken Spannungen beste-
hen oder nicht.
SPIEGEL: Schiitenführer Muktada al-Sadr
will seine Mahdi-Armee nun für ein hal-
bes Jahr zurückziehen. Was halten Sie
davon?
Abd al-Mahdi: Das ist eine gute Entschei-
dung. Sie zeigt, dass Seine Eminenz jetzt
eingesehen hat, dass der freie Zugang zu
Waffen nur Probleme macht.
SPIEGEL: Kurdische und schiitische Par-
teien haben gerade eine „Allianz der Mo-
deraten“ gegründet. Ist nationale Ver-
söhnung aber ohne die Sadr-Gruppe und
ohne die arabischen Sunniten möglich?
Abd al-Mahdi: Nein. Bislang haben wir le-
diglich eine Initiative gestartet, und wir
arbeiten hart daran, auch die sunnitische
Islamische Partei daran zu beteiligen. Wir
sind für alle politischen Kräfte offen.
SPIEGEL: Auch für Sadr?
Abd al-Mahdi: Ja. Wir müssen alle Kräfte
bündeln, die 25 Jahre lang gegen das Re-
gime von Saddam Hussein gekämpft ha-
ben, und sie auf einen gemeinsamen Bo-
den stellen.
SPIEGEL: Abd al-Asis al-Hakim, der Füh-
rer des schiitischen Hohen Islamischen
Rates, leidet an Lungenkrebs und ist zur
Behandlung in Teheran. 
Abd al-Mahdi: Ich habe erst gestern mit
ihm telefoniert, es geht ihm gut. Die
Behandlung wird noch einige Wochen
dauern.
SPIEGEL: Die Hakim-Familie und der
Hohe Islamische Rat sind in einer einzig-
artigen Position: Sie haben gute Bezie-
hungen zu Washington und zu Teheran. 
Abd al-Mahdi: Wir tun unser Bestes, zwi-
schen den USA und Iran zu vermitteln.
Dass es in Bagdad zu zwei Treffen auf
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Botschafter-Ebene kam, geht auch auf
unseren Einfluss zurück.
SPIEGEL: Ein Report des US-Kongresses
stellt fest, dass die Zahl der tödlichen An-
schläge im Irak seit März nahezu unver-
ändert geblieben ist; die Kampfstärke der
irakischen Armee-Divisionen sei sogar
gesunken.
Abd al-Mahdi: Statistiken sind trügerisch.
Brutale Anschläge wie zuletzt im Nord-
irak wird es weiterhin geben. Terroristen
wählen „weiche“ Ziele, die Zahlen wer-
den also immer wieder in die Höhe
schnellen. Entscheidend ist, dass man
heute in die Provinzen Anbar oder Dijala
fahren kann, was vor wenigen Monaten
unmöglich war. 
Vilks
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Kopf mit Hund
Lars Vilks, 61, ist weder rechts noch

links, er legt es auf Provokationen
an. Deshalb sind die Werke des Künst-
lers, Kunstkritikers und ehemaligen
Professors für Kunsttheorie an der nor-
wegischen Universität Bergen auch
meist umstritten. Eine Installation aus
Treibholz etwa schmückt seit 1980 den
Strand von Höganas in Schonen und
trägt den Namen „Nimis“ – „Über-
maß“. Das Objekt ähnelt einem Holz-
stoß für Osterfeuer und nervt Besucher
wie Behörden, weil es mitten im Natur-
schutzgebiet steht. Ebenso umstritten ist
das Schwesterwerk „Arx“, kolossale
Steinhaufen und Steintürme am Ostsee-
Ufer in der Nähe. Aber jetzt erst hat
der Künstler für internationale Aufre-
gung gesorgt – zum Beispiel in Teheran:
Eine Federzeichnung zeigt einen Hund
mit dem Kopf des Propheten Moham-
med mit Bart und Turban. Die Kritiker
finden sie geschmacklos, ein Kunstver-
ein lehnte es ab, sie in eine Ausstellung
aufzunehmen, auch aus Angst vor Pro-
testen wie damals in Dänemark wegen
Mohammed-Karikaturen. Mehrere
schwedische Zeitungen aber druckten
die Zeichnung nach – und Islamisten
regten sich erwartungsgemäß auf. Irans
Präsident Mahmud Ahmadinedschad,
immer gut für wüste Drohungen, be-
stellte den schwedischen Botschafter
ein, ließ dann aber ungewöhnlich zahm
wissen, Schuld am Machwerk hätten die
„Zionisten“ – sie wollten die freund-
schaftlichen Beziehungen Schwedens zu
den islamischen Ländern torpedieren. 
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